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Camps bringen die WM in die Vereine
In Hattert trainieren wie Jogis Jungs - Melden Sie sich an, die Plätze sind knapp

REGION/HATTERT. Die
INTERSPORT kicker Fuß-
ballcamps - Europas
größte Fußballschule -
machen Station in Hat-
tert und garantieren drei
Tage Fußballleckerbissen
im Zeichen der Weltmeis-
terschaft in Südafrika.
Vom 2. bis 4. Juli können
Jungen und Mädchen im
Alter von 6 bis 14 Jahren
auf der Sportanlage des
SSV Hattert die Stars ih-
rer eigenen WM sein und
ihren großen Idolen
nacheifern.

Die Campteilnehmer absol-
vieren ein Training wie „Jogis
Jungs“. Genau wie die deut-
sche Nationalmannschaft auf
ihrem Weg nach Südafrika,
hat die erfolgreichste Fuß-
ballschule ein gezieltes Trai-
ningskonzept erarbeitet, um
die Kids perfekt auf die Camp
Höhepunkte – „MINI WM“
und „Duell der Champions“
vorzubereiten. Gestartet wird
mit einem besonderen
Warm-up zu afrikanischen
Rhythmen, ehe das Training
beginnt, in dem Spaß und
Qualität ganz groß geschrie-
ben werden. In mehreren Zir-
keln werden die angehenden

Nationalspieler mit hoher
Wiederholungszahl im Be-
reich Passspiel, Torschuss,
Koordination, Dribbling,
Zweikampf, Finten, Schnel-
ligkeit und Reaktion gefor-
dert und gefördert. Gepaart
wird dieses ausgeklügelte
Training mit spannenden
Wettkämpfen, damit Trainer,
Spieler und Eltern erfahren,
wer der Kicker mit dem här-
testen Bums, wer der Drib-
belstar des Camps und wer
der Coolste vom Elfmeter-
punkt ist. 35.000 Kinder in
den letzten drei Jahren spre-
chen eine deutliche Sprache:
Die INTERSPORT kicker Fuß-
ballcamps stehen für eine
15-jährige Erfahrung, für per-

fekt ausgebildete Trainer, die
alle im Besitz einer DFB-Trai-
ner Lizenz sind, und ein per-
fektes Equipment, bestehend
aus dem megastarken Camp-
trikot mit Hose und Stutzen,
Ball, Trinkflasche, „Die Wil-
den Kerle“ Duschgel, Urkun-
de, Medaille und einem ki-
cker Sportmagazin Gratis
Probe-Abo.

Informationen zur Anmel-
dung zum INTERSPORT ki-
cker Fußballcamp erhalten
Sie beim SSV Hattert, Herr
Orthey unter Tel.:
02662-7030, bei INTER-
SPORT HAMMER, Herr
Hammer in Altenkirchen un-
ter Tel.: 02681-3641 und im

Internet unter www.fussball
camps.de. –hps–

„CHISU MODE“ kommt jetzt auch nach Höhn
Nach dem erfolgreichen Start von CHISU-MODE in Ransbach Baumbach im letzten Jahr,
bietet der exklusive Mode-Importeur ab 26. Februar auch in Höhn bei Westerburg die Gele-
genheit, vor Ort ausgefallene und hochwertige Mode aus Frankreich und Italien dazu exqui-
site Handtaschen und Accessoires für jede Gelegenheit zu Top-Preisen zu erstehen. Das al-
les 50 bis 80 Prozent unter Ladenpreis! Durch Direktimport der Ware wird der Zwischen-
handel ausgespart und dieser Preisvorteil direkt an den Kunden weiter gegeben. Hier findet
die anspruchsvolle Kundin immer die neusten Trends, da das Sortiment ständig aktualisiert
wird. Der aufwändig gestaltete Show-Room hat immer mittwochs von 11 Uhr und samstags
von 10 bis 16 Uhr geöffnet. Nähere Infos und Fotos im Internet unter www.chisu-mode.de.

Die FLY & HELP-Weltumrundung
Die zweite Woche: Von Freudentränen und einem neuen Schulprojekt

KROPPACH. Wie wichtig
Freunde sind, erfahren
Reiner Meutsch und Ar-
nim Stief auf dem Weg
nach Ghana. Die beiden
Weltumrunder meistern
brenzlige Situationen,
überfliegen grandiose
Landschaften und berei-
ten sich auf ihre erste Sa-
fari vor.

Bereits die Einreise nach Ac-
cra hat es in sich. Nur Dank
der Bürgschaft einer Mitar-
beiterin des örtlichen Goe-
the-Instituts erhält die Crew
eine Aufenthaltsgenehmi-
gung. Und es sollte weiter
spannend bleiben. Den Pilo-
ten ist nach zahlreichen
Tankstopps und Erkun-
dungstouren das Bargeld
ausgegangen, doch keine
Bank zahlt ihnen Geld aus.
Aber sie haben Glück, die
Frau eines befreundeten
ghanaischen Musikers, den

Meutsch durch seine Radio-
sendung „Mein Abenteuer“
kennt, kann helfen.
Sie ist es auch, die Reiner
Meutsch spontan dazu be-
wegt, ein weiteres Projekt zu
unterstützen. „Über schlech-
te Straßen fuhren wir raus
aufs Land und die Armut der
Menschen war allgegenwär-
tig. Als ich die Schule sah, in
der viele Kinder auf wenig
Platz und unter schlechten
Bedingungen lernen, wusste

ich, hier muss meine Stiftung
helfen“, so der FLY & HELP
Gründer. Mit 2.000 Euro So-
forthilfe wird nun für das Nö-
tigste gesorgt und eine lang-
fristige Zusammenarbeit
aufgebaut. Tags darauf he-
ben die Piloten gen Kamerun
ab. Inmitten von zerklüfteten
Bergen und tropischem Re-
genwald setzt die Piper
Cheyenne 3,5 Stunden spä-
ter zum Landeanflug an. In
der Hauptstadt Jaunde wird

ein fußballbegeisterter Taxi-
fahrer zum Reiseführer und
zeigt den beiden Land und
Leute. Nach nur einer Über-
nachtung bereiten sich die
Piloten auf ihre längste Flug-
strecke während der Afrika-
route vor. Bis in den Etosha-
Nationalpark von Namibia
liegen gut 2.740 Kilometer
und ein Tankstopp in Angola
vor ihnen. „Beim Landean-
flug auf Ondangwa bin ich
hochkonzentriert, denn die
Bahn ist kurz und endet nach
700 Metern im Sand“, schil-
dert Reiner Meutsch seine
Gefühle. „Als wir über die
Wasserstellen und die darum
versammelten Tiere fliegen,
bin ich tief bewegt. Afrika,
wie man es sich schöner
kaum vorstellen kann.“ Eine
Freudenträne kann der Wes-
terwälder dann nicht mehr
zurückhalten. –hps–
Weitere Infos gibt es unter
www.fly-and-help.de

Der neue Vorstand 2010 der Wirtschaftsjunioren Westerwald-Lahn (v.l.): Sprecher Matthias Adam, stellv. Spre-
cher Ruben Weigand, Förderkreis-Sprecher Achim Kunst, Maximilian Simon, Markus Buhr, Geschäftsführer Ri-
chard Hover. Nicht auf dem Foto Finanzvorstand Heiko Gerz. Foto: WJ WW

Wirtschaftsjunioren Westerwald-Lahn:

Neuer Vorstand 2010 gewählt
MONTABAUR. Auf ihrer
Mitgliederversammlung
wählten die Wirtschafts-
junioren Westerwald-
Lahn einen neuen Vor-
stand.

Alter und neuer Sprecher
2010 ist Matthias Adam
(adamfischer Rechtsanwäl-
te + Steuerberater, Monta-
baur). Neu in den Vorstand
als dessen Stellvertreter
wurde Ruben Weigand
(Schäfer Retail Solutions
GmbH, Daufenbach) ge-
wählt. Als für die Finanzen
verantwortlicher Vorstand
im Amt bestätigt wurde Hei-

ko Gerz (Gerz it-service,
Bendorf). Ebenfalls neu im
Vorstand sind Markus Buhr
(MAW GmbH & Co.KG,
Siershahn) und Maximilian
Simon (P1-Projektentwick-
lung GmbH & Co.KG, Heili-
genroth). Dem Vorstand ge-
hören satzungsgemäß auch
der ebenfalls wiedergewähl-
te Sprecher der Fördermit-
glieder, Achim Kunst (THINK
Akademie KG, Wirges), und
der Geschäftsführer der
Wirtschaftsjunioren Wes-
terwald-Lahn, Richard Hover
(IHK Koblenz, Geschäftsstel-
le Montabaur), an.
In seinem Bericht über das

Jahr 2009 konnte Sprecher
Adam auf die stolze Zahl von
16 Veranstaltungen der
Wirtschaftsjunioren Wes-
terwald-Lahn mit fast 1.200
Teilnehmern verweisen.
Darunter waren u.a. Vorträ-
ge hochkarätiger Referen-
ten zu den unterschiedlichs-
ten Themen, Betriebsbe-
sichtigungen, das 20-jährige
Jubiläum des Juniorenkrei-
ses sowie die Wirtschafts-
empfänge im Rhein-Lahn-
Kreis und im Westerwald-
kreis, bei denen man als
Mitveranstalter auftritt. Als
besonderes Projekt im Be-
reich Schule/Wirtschaft

strich der Junioren-Sprecher
den derzeit noch laufenden
bundesweiten Wettbewerb
der Wirtschaftsjunioren
Deutschland (WJD) Wirt-
schaftswissen im Wettbe-
werb heraus, an dem aus der
hiesigen Region mehr als
200 Schülerinnen und Schü-
ler der Klassenstufe 9 von
sieben allgemein bildenden
Schulen teilnehmen. Für
2010 versprach Adam ein
ebenso attraktives Pro-
gramm und warb für die
Wirtschaftsjunioren als in-
teressantes Forum sowie
Netzwerk der jungen Wirt-
schaft in der Region.

Marmor, Stein und Eisen spricht
Geopark Westerwald-Lahn-Taunus beginnt - Fünf Landkreise einigen sich

REGION. Am 1. April 2010 fällt der offizielle Start-
schuss für den Geopark Westerwald-Lahn-Taunus.
Amtlich besiegelt haben dies die fünf Landräte der
Kreise Lahn-Dill, Limburg-Weilburg, Rhein-Lahn, Wes-
terwald und Altenkirchen am vergangenen Mittwoch
in Limburg. Die Landräte Wolfgang Schuster (LDK),
Günter Kern (RLK), Achim Schwickert (WW), Michael
Lieber (AK) und Manfred Michel (LM) wollen gemein-
sam neue Potentiale erschließen und vermarkten, um
dadurch die touristische Attraktivität zu erhöhen und
aktive Wirtschaftsförderung für die Region zu betrei-
ben.

Die Meßlatte für die Zukunft
liegt hoch: Im ersten Schritt
wird eine Zertifizierung als
Nationaler Geopark und
möglichst als Internationa-
ler Geopark angestrebt.
Langfristig will man auf das
Label als UNESCO-Geopark
hinarbeiten. Bei erfolgrei-
cher Anerkennung bedeutet
das: Diese Landschaft ist
geowissenschaftlicharchäo-
logisch, historisch und kul-
turell überregional bedeut-
sam.
Wie aus einer Idee Wirklich-
keit wird, beinhaltet das vor-
liegende Umsetzungskon-
zept, das mit finanzieller Un-
terstützung der betroffenen
Bundesländer, der beteilig-
ten Landkreise sowie des
Naturparks Lahn-Dill-Berg-
land erstellt wurde. Das In-
stitut für Organisations-
kommunikation (IFOK) aus
Bensheim hat darin Mög-
lichkeiten aufgezeigt, den
Blick in die Erdgeschichte er-
lebbar zu machen. Neue
Wege der Zusammenarbeit,
die Themen Erlebnispäd-
agogik, Geotage für Familien
und Geopark-Führungen
spannend und lebendig zu
gestalten, sollen beschritten
werden. Das funktioniert nur

mit dem Engagement von
Wirtschaft, Kommunen,
Kreisen, Wissenschaft, Bil-
dungsträgern sowie lokaler
Aktionsgruppen und enga-
gierten Privatpersonen. Ein
hoher Anspruch an die Qua-
lität steht dabei im Vorder-
grund. Die Geschäftsstelle,
in der alle Fäden zusammen
laufen, wird bei der Frem-
denverkehrs-Marketing

GmbH (FMG) Weilburg an-
gesiedelt. Die Landräte ha-
ben zu den Aufgaben einer
Geschäftstelle bereits kon-
krete Vorstellungen: Geoer-
lebnistage, Umweltbil-
dungsangebote für Kinder
und Erwachsene, themen-
spezifische Wanderung,
Ausflüge und Exkursionen,
Geopark-Führungen, Berg-
baulehrpfade, thematische
Rundrouten, Geowander-
pfade, Geotrails (Mountain-
Bike), Pauschalangebote
müssen entwickelt werden.
Weiterhin wird von dort aus
zukünftig eng mit den zehn
Geopark-Infozentren (Berg-
baumuseum Bad Ems, Berg-
baumuseum des Kreises Al-
tenkirchen, Landschafts-
museum Westerwald, Besu-
cherbergwerk Grube Fortu-
na, Breitscheider Herbstla-

byrinth, Keramikmuseum
Westerwald, Kubacher Kris-
tallhöhle, Lahn-Marmor-Mu-
seum, Loreley-Besucher-
zentrum und Stöffel-Park),
den Ansprechpartnern der
Landkreise sowie anderen
wichtigen Akteuren zusam-
mengearbeitet. Die Infozen-
tren sind mit Ausstellungen
und Erlebnisprogrammen
rund um den Geopark Wes-
terwald-Lahn-Taunus zen-
trale Anlaufstellen. Sie ver-
treten als thematische Ein-
gangstore jeweils ein
Schwerpunktthema aus
dem Bereich Marmor, Ba-
salt, Ton oder Erze. Die Ein-
bindung in das Netz der zer-
tifizierten Wanderwege
(Rheinsteig, Westerwald-
steig, Lahn-Dill-Bergland-
pfad und Lahnwanderweg)
wird erfolgen. –hps–

Unser Foto zeigt Landrat Günter Kern (Rhein-Lahn-Kreis), Wolf-Dieter Matern (Wirt-
schaftsförderung), Landrat Michael Lieber (LK Altenkirchen), Erster Kreisbeigeord-
neter Wolfgang Hoffmann (Lahn-Dill-Kreis), Landrat Wolfgang Schuster (Lahn-Dill-
Kreis), Karl-Winfried Seif (Staatssekretär a. D. des hessischen Ministeriums für
Umwelt), Landrat Manfred Michel (LK Limburg-Weilburg), Dr. Ulrike Mattig (Hessi-
sches Ministerium für Wissenschaft und Kunst), Landrat Achim Schwickert (Wes-
terwaldkreis) und Erster Kreisbeigeordneter Helmut Jung (LK Limburg-Weilburg)
(v.l.) beim Treffen in Limburg. Foto: pr
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• CCO-Trockensitzung in Lahnstein
• Kathy Kelly in Nastätten
• Hochzeitsmesse in Altenkirchen
• Traditioneller Neujahrsempfang der

AfA Koblenz
• Destination White,

Nachtwerk Mülheim-Kärlich
• 100 Jahre Django Reinhardt,

Königsbacher Brauerei

• Cocktail-Night, Disco California
Oberlahr

• Ladies Choice Party, Club Palais
• Kölsche Nacht @ Beatwiese

Nachtwerk Mülheim-Kärlich
• Rauchclub 1884 Kappensitzung,

Limburg

• Studentenparty.eu – Dracuba

• Roger Cicero & Big Band, Koblenz
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Lager-
räumung
Damen - Herren - Kinder

Markenschuhe
bis zu

70%
reduziert

*Solange Vorrat reicht

Schuhe machen Leute
Victoriastraße · BETZDORF
Durchgehend von 9.00 - 18.30 Uhr

für Sie da!

Converse All Star
„Chucks“

div. Farben,
Modelle
und Größen

ab 35,- ..*


